


CD`s mit sensiblen Daten kön-
nen direkt am CD-
Sammelbehälter beim Einwurf
über die Datenzerstöreinheit
unlesbar gemacht werden.

landkreisbetriebe
neuburg - schrobenhausen

infos: 08431/612-222 � abfallberater@neuburg.de

!
CD`s und DVD`s sind zu wertvoll für den Müll
Defekte und alte CD`s und DVD`s wurden bislang oft über den
Restabfallbehälter entsorgt, obwohl sie beste Voraussetzungen für
eine hochwertige werkstoffliche Verwertung mitbringen: sie beste-
hen überwiegend aus dem Kunststoff Polycarbonat sowie einer
dünnen aufgedampften Metallschicht, die mit Druckfarbe und
Schutzlack versehen ist. Diese Beschichtung lässt sich ganz leicht
ablösen, der zurückbleibende Kunststoff Polycarbonat problemlos
recyceln.

Umwelt schonen
CD-Recycling ist unter wirtschaftlichen und umwelttechnischen
Gesichtspunkten sinnvoll; nicht erneuerbare Ressourcen wie Erdöl
werden geschont. Jede der Scheiben entspricht dem Rohstoffwert
von ca. 30 Gramm Erdöl. Bei rund 400 Millionen CD`s und DVD`s,
die allein in Deutschland jährlich ausgemustert werden, kommt da
so einiges an Einsparpotential zusammen (12 000 t Erdöl).

CD-Sammelbehälter jetzt auf jedem Wertstoffhof
Um dieses hohe Rohstoffpotential zu nutzen, wurden auf allen
Wertstoffhöfen im Landkreis Neuburg-Schrobenhausen silberfar-
bene CD-Sammelbehälter aufgestellt. Dort kann jeder seine nicht
mehr benötigten CD`s und DVD`s kostenlos einwerfen.

Zu beachten ist dabei, dass die CD`s und DVD`s nur ohne Hüllen
eingeworfen werden dürfen. Die Hüllen sind in die entsprechend
dafür vorgesehenen Erfassungsbehältnisse (Mischpapier bzw.
Haushaltskunststoffe) einzugeben.

Mitmachen
Werkleiter Franz-Josef Simon appelliert an alle Bürgerinnen und
Bürger bei der CD-Sammlung mitzumachen, denn schließlich kann
die Initiative der Landkreisbetriebe nur zum Erfolg werden, wenn
jeder dazu seinen Beitrag leistet. Eine gute Möglichkeit also, jetzt
seine alten Scheiben einmal auszusortieren.

Landkreisbetriebe starten
CD-Sammelinitiative
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auto motor

      Barzahlung oder Finanzierung:
Was eignet sich beim Autokauf für wen?

Die Entscheidung für ein neues Auto ist gefallen. Farbe, Aus-
stattung und Motorisierung stehen fest. Jetzt muss nur noch
der finanzielle Part geregelt werden. Barzahlung, Raten-

finanzierung, Drei-Wege-Finanzierung oder Leasing - alles ist mög-
lich. Aber was eignet sich für wen?

Ratenkredit: Finanzielle Planbarkeit
durch gleichbleibende Monatsraten
Es kommt auf den Einzelfall an: Autokäufer, die ein Fahrzeug be-
sitzen und langfristig fahren wollen, sind mit einem Ratenkredit gut
beraten. Bei dieser klassischen Finanzierungsform müssen Sparres-
erven nicht angefasst werden. Im Gegenteil: Der Autokäufer kann
sie sogar zu attraktiven Zinsen anlegen. Da der Anlagezins oftmals
höher ist als der Finanzierungszins, profitiert der Kunde zusätzlich.
Die finanzielle Planbarkeit ist außerdem durch gleichbleibende
Monatsraten gesichert. Während der Neuwagen mit der Barzah-
lung direkt in das Eigentum des Halters übergeht, geschieht dies
bei der klassischen Finanzierung allerdings erst mit Begleichung
der letzten Rate.

Drei-Wege-Finanzierung:
Gute Wahl für Unentschlossene
Wer dagegen regelmäßig ein
neues Auto fahren möchte und
Wert auf eine geringere finanziel-
le Belastung legt, für den eignen
sich Leasing oder Drei-Wege-Fi-
nanzierung. In beiden Fällen zahlt
man in Form monatlich gleichbleibender Raten nur für die Nutzung
des Fahrzeugs und muss nicht für den gesamten Kaufpreis des
Neuwagens aufkommen. Beim Leasing wird das Auto nach der ver-
einbarten Nutzungsdauer wieder an den Händler zurückgegeben.
Bei der Drei-Wege-Finanzierung hat der Kunde hingegen die Wahl:
Entweder gibt er das Fahrzeug nach Ablauf des Finanzierungs-
vertrages an das Autohaus zurück oder fährt es weiter. Den noch
offenen Betrag kann er bar ablösen oder weiter finanzieren. Attrak-
tive Finanzierungs- und Leasingangebote offeriert unter anderem
die Volkswagen Bank, Europas größte Autobank und Erfinder der
Drei-Wege-Finanzierung. Die Produkte des Volkswagen-Finanz-
dienstleisters wurden bereits mehrfach von unabhängigen Institu-
ten wie "Finanztest" ausgezeichnet.

      Autofahrt mit wohltuender Ruhe

Gesetzesflut hier, Regulierungswut dort - Deutschland wird
immer mehr zum Land der Verbote und Vorschriften. Die
persönliche Freiheit der Bundesbürger bleibt dabei immer

wieder auf der Strecke.

Bisher galt das Auto als einer der letzten Inbegriffe persönlicher
Freiheit, denn es bedeutete Unabhängigkeit, Mobilität und Selbst-
bestimmung. Doch der technische Fortschritt lässt im Fahrzeug-
inneren inzwischen eine Vielzahl von optischen und akustischen
Alarm- und Warntönen entstehen, die dem Fahrer oftmals den letz-
ten Nerv rauben. Zudem versetzen sie ihn manchmal völlig unnö-
tig in Panik und Nervosität, die im Straßenverkehr gefährliche Fol-
gen haben können.

Sinnlose Mahnung
Wer beispielsweise Aktenordner oder die Einkaufstasche auf dem
Beifahrersitz platziert, wird durch einen unablässig piepsenden Gurt-
alarm in seiner Konzentration gestört (www.gurtalarm.de). Der Sen-
sor im Sitz geht nämlich davon aus, dass dort tatsächlich jemand

Platz ge-
n o m m e n
hat. Bei nicht
ausgereiften
S y s t e m e n
hört man
den Pieps-
ton sogar
dann, wenn
e i n e
Mineralwasser-

flasche auf dem Beifahrersitz abgelegt wird. Versucht der Fahrer,
sich für die Rangierbewegungen beim Ein- und Ausparken durch
das Ablegen des Gurtes mehr Freiraum zu verschaffen, lenkt der
nervige Piepston den Fahrer erheblich ab und schränkt auch jegli-
che Kommunikation im Fahrzeug ein. Ein Gurtalarm, der zudem
noch übertrieben "sensibel" reagiert, ist im Übrigen oft technisch
nicht nötig, sondern wird von den Herstellern deshalb eingebaut,
um schneller einen weiteren Stern im NCAP-Crashtest zu erhal-
ten.
Kein unnötiger Gurtalarm mehr
Dem störenden Eingriff in die Entscheidungsfreiheit des Fahrers
bereitet nun der neuartige Gurtalarm-Stopper ein Ende. Diese In-
novation aus Hamburg unterdrückt sinnlos ausgelöste Gurtalarme
dauerhaft und sorgt so für die notwendige Konzentration und Ruhe
beim Fahren. Denn nur, wenn er die Insassen tatsächlich vor mög-
lichen Verletzungen bewahren kann, hat der Gurtalarm auch sei-
nen Zweck erfüllt.
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eichstätt

BRAUEREIFEST
Freitag, 1. August:

Ab 18 Uhr Brauereihof-Biergarten
Programm mit der Stadtkapelle Monheim
und der Stimmungsband �SKYPIRINHA�

Samstag, 2. August:
Ab 18 Uhr Brauereihof-Biergarten

Programm mit der Showband �ALLEY CATS�
ca. 22.45 Uhr Höhenfeuerwerk
Ausreichend Parkplätze vorhanden

Zufahrt über SV Marienstein (ausgeschildert)

       Altmühltaler Lamm-Erlebnistage
       7. - 8.08.08

Attraktionen rund um
das "Altmühltaler
Lamm" erwarten

Besucher des Wald-
gasthofs Geländer am 7.
und 8. August 2008. Zwei
Schäfer sind gemeinsam
mit vielen Mutterschafen
und süßen Lämmern zu
Gast und zeigen Schaf-
schur, Klauenpflege, Schauhüten, Spinnen und Filzen. Auf dem
Handwerkermarkt gibt es nicht nur Spezialitäten vom Altmühltaler
Lamm, Lammfell- und Naturprodukte zu kaufen, sondern auch echte
Handwerker zu bestaunen: Rechenmacher, Drechsler, Korbmacher,
Sensendengler, Holzschuhmacher, Korbflechter und viele mehr
präsentieren ihre Arbeiten. Auf dem Schmankerlmarkt bieten die
Direktvermarkter aus dem Naturpark Altmühltal ihre regionalen Pro-
dukte an und zeigen so die kulinarische Vielfalt der Region - von
Bauernhofeis über Wildschwein-Leberkäs bis hin zu Honig und Li-
kören erstreckt sich das köstliche Sortiment. Das Kinderprogramm
und der Abenteuerspielplatz mit Riesentrampolin erfreuen kleine
Gäste, während die Eltern Musik und Spezialitäten im Biergarten
genießen.

       Eichstätter Piazza
       8. - 9. August 2008
Südländisches Flair in barocker Kulisse –  Italienische
Schmankerl, Wein und Musik auf dem Residenzplatz

Pizza, Prosecco und italienischen Pop gibt es am 8. und 9.
August bei der Eichstätter Piazza zu genießen. Zum wie-
derholten Mal wird der barocke Residenzplatz für einige Tage

zum italienischen Marktplatz. Freitag Abend „rockt“ die Eichstätter
Cover-Band „alright now“ den Residenzplatz. Südländisches Tem-
perament wird die Italo-Pop-Band „Corpus Delicti“ Samstag Abend
auf die Bühne bringen und mit Klassikern von Eros Ramazotti oder

Programm:
Freitag
ab 18.00 Uhr, „alright now“ (Cover-Band),
Samstag:
18.00 -24.00 Uhr: Italo-Pop von „Corpus Delicti",
dazwischen Feuerwerk bei Einbruch der Dunkelheit

Nek für romantische Stimmung
sorgen. Neben Pizza und Pas-
ta bieten die Eichstätter Wirte
weitere beliebte italienische
Gerichte, Süßigkeiten und Ge-
tränke an. Ein Höhen-
feuerwerk über dem Residenz-
platz wird das kulinarische
Feuerwerk der Sinne dann
nach Einbruch der Dunkelheit
abrunden.

Weitere Informationen zum Event gibt es beim Veranstalter
proEichstätt e.V. unter der Telefonnummer 08421/ 90 78 82.
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köpfe

Barbara Höglmeier Leiterin Stadtmuseum Neuburg

Im Sommer, vor allem im Ferienmonat August, wird
das Stadtmuseum sicherlich von vielen Touristen fre-
quentiert oder?

Wir freuen uns über jeden Touristen, der in das Stadtmuseum
kommt, wenn auch die meisten sicherlich sich erst einmal von dem
prächtigen Schlossgebäude angezogen fühlen und dort die flämi-
sche Galerie und das Schlossmuseum anschauen.

Was unterscheidet das Schlossmuseum vom
Stadtmuseum?
Im Schlossmuseum werden die Fürstengeschichte, die Vor- und
Frühgeschichte und der kirchliche Barock präsentiert. Die Aufgabe
des Stadtmuseums ist, die Vergangenheit der Bürger, Handwerker
und einfachen Leute darzustellen und laufende Ausstellungen, auch
zur Zeitgeschichte, zu präsentieren.

Im Moment wird die Ausstellung „Umbrüche – Leben
in Neuburg und Umgebung 1918-1948“ gezeigt. Sie
stößt vor allem bei Einheimischen auf großes Interes-
se.
Im Jahr 2008 jähren sich ja mehrere wichtige zeitgeschichtliche
Ereignisse: das Ende des I. Weltkrieges und die Ausrufung des
Freistaats Bayern (90 Jahre), die „Machtergreifung“ der National-
sozialisten (75 Jahre) und die Währungsreform (60 Jahre). Das
war für uns der Anlass, in Zusammenarbeit mit der Katholischen
Universität Eichstätt-Ingolstadt, eine Ausstellung zu konzipieren.
Da die Räume im Stadtmuseum nicht ausreichend waren, zeigen
wir einen Teil der Ausstellung auch im Schlossmuseum.

Was kann man wo sehen?
Themen im Stadtmuseum sind: Nationalsozialismus - Leben im
Dritten Reich - II. Weltkrieg - Parteien vor und nach dem Dritten
Reich - Handwerk im Wandel - Mode und Musik. Im Schloss-
museum: Das Ende des I. Weltkrieges - Sei sauber! - Rassenhygi-
ene der Nationalsozialisten - Gesundheitsrecht und Fürsorge -
Wohlfahrtspflege - Schule als Spiegel gesellschaftlicher Verände-
rungen - Der Eintopfsonntag - Neuburger Vereine - Kriegsende und
Nachkriegszeit - Flüchtlinge und Vertriebene - Es geht aufwärts!

Werden auch Führungen angeboten?
Ja, selbstverständlich, die telefonische Vereinbarung ist unter der
Nummer 08431/49334 oder 539053 möglich.

Wie ist die Dauerausstellung konzipiert?
Bei all unseren Exponaten haben wir immer darauf geachtet, den

Bogen von der Vergangenheit bis in die Ge-
genwart zu spannen. Wenn wir z.B. das The-
ma „Fürsorge“  hatten, begannen wir mit den
Spitalgründungen der Neuburger Fürsten und
den Fürsorgen der Kirche und endeten in der
Gegenwart, wo wir etwas über die Neuburger
Tafel zeigten. „So war es einmal und so sieht
es heute aus!“

Nun zu Ihnen selbst. Welche Aufgaben
haben Sie als Leiterin des Stadt-
museums?
Die Leitung beinhaltet den laufenden Betrieb
des Museums, die Einrichtung von Ausstellun-
gen, die Pflege der Museumsstücke, die
Inventarführung neuer Exponate, die wissen-
schaftliche Aufarbeitung diverser Sammlungen
usw. Die Trägerschaft des Stadtmuseums liegt
beim Historischen Verein Neuburg, der heuer
sein 175-jähriges Jubiläum feiern kann.

Was haben Sie vorher gemacht? Erzäh-
len Sie uns etwas Privates!

Ich bin gebürtig aus Donauwörth und habe Kunstgeschichte, Volks-
kunde und Bayerische Geschichte in München studiert. Als mein
Mann hier eine Stelle annahm, bin ich mit ihm nach Neuburg gezo-
gen. Seitdem arbeite ich für den Historischen Verein, der die Träger-
schaft des Stadtmuseums innehat. Die Stadt Neuburg trägt die lau-
fenden Kosten und ihr gehört auch das Haus, in dem das Stadt-
museum untergebracht ist.

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Ich lese gerne und viel, fahre Fahrrad und wandere gerne, bin gerne
in der Natur. Das sind meine Hauptvergnügungen.

Was planen Sie für die Zukunft?
Das Stadtmuseum wurde 2005 aus Kostengründen nicht ganz fer-
tig gestellt. Im nächsten Jahr steht deshalb die Einrichtung des
Kellers im Vordergrund. Dort wird dann vom Mythos einer alten
Stadt, von der Wasserversorgung in Neuburg und im Bereich „Stadt
am Fluss“ von Fischern und Schiffern erzählt. Wir wollen auch zu
ausgewählten Exponaten Computeranimationen zeigen. Wir wer-
den auch vermehrt zeitgeschichtliche und größere Ausstellungen
in allen Räumen unseres Hauses präsentieren, da sie auf ein brei-
tes Interesse stoßen, wie uns „Umbrüche“ gezeigt hat. Es hat uns
gefreut, dass einerseits die Älteren kommen, die diese Epoche
miterlebt haben, aber auch vermehrt Schulklassen die Ausstellung
besuchen.

Haben Sie ein besonderes Angebot für Kinder
und Schüler?
Für Kindergärten und Grundschulen werden Führungen zu einzel-
nen Themen angeboten, die auch das „papp&klapp-Theater“ ver-
anschaulicht. Im Jugendbereich erarbeiten wir gerne zusammen
mit den Lehrkräften ein Führungskonzept, das sich an den Lehr-
plänen der Haupt- und weiterführenden Schulen orientiert. Neu ist
das Angebot eines „Museumstheaters“, bei dem einzelne Themen
im Museum spielerisch umgesetzt werden können.
Bei Interesse bitte Kontakt aufnehmen unter Tel. 08431 49334,
539053 oder per e-mail an: info@stadtmuseum-neuburg.de.
Weitere Infos unter www.stadtmuseum-neuburg.de

Sie haben drei Wünsche frei. Was wünschen Sie sich?
Einen schönen Sommer. Dass möglichst viele Leser Interesse be-
kommen haben, unsere Ausstellung zu besuchen, die noch bis 5.
Oktober dauert und dass sie im nächsten Jahr wieder kommen
und die neuen Abteilungen im Keller besuchen.
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Sandmeir GmbH Stahlbau
www.sandmeir.de

Bambini Babyzubehör
www.bambini-baby.de

Autovermietung Eibl
www.autovermietung-eibl.de

Albert Wagner Fenster u. Türen
www.albertwagner.com

Schreinerei Golling
www.peter-golling.de Paper Shop & Paper Shop City

www.papershop-neuburg.de

Munzinger GmbH
Handwerkzubehör
www.munzinger-info.de

Gartencenter Rehm
www.gartencenter-rehm.de

Thats.info
www.thats.info

Hofladen im Moos
    www.hofladenimmoos.de

Regiopartner der Region
www.regiopartner.de

Fliesen Kugler
www.fliesen-kugler.de

Baby Fotos Bewerten
www.beladino.com

Business Webverzeichnis
www.businessinfo.de

Wolle Fachgeschäft
www.brennessel.com/wollhaeusler

PIERCING & TATOOS
www.Pierc-inStudio.de

VW-Audi Autohaus Prüller
www.autohaus-prueller.de

für nur 12,50 im Monat
Hier im Heft und Online ->brennessel.com

Kleintransporte Schlenger
www.schlenger-kleintransporte.de

Auto

Handwerk

Gastro Handel Dienstleistung

Währungsrechner
www.cursvalutar.net

Topliste TOPFIND
www.topfind.de

EP: Priller - Karlshuld
www.ep-priller.de

Schreinerei Stangl
www.schreinerei-stangl.de

Abnehmen ohne Diät!
www.netpro.de

Pummer‘s Wohnwelt ND
www.pummers-wohnwelt.de NEU

Kamin- & Kachelöfen
www.der-ofen-bauer.de NEU

Landratsamt ND-SOB
www.neuburg-schrobenhausen.de

Stadt Rain am Lech
www.rain.de

Stadtwerke Neuburg
www.stadtwerke-neuburg.de

Parkbad Neuburg
www.parkbad-neuburg.de

Brandlbad Neuburg
www.brandlbad.de

Regio

Stadt Schrobenhausen
www.schrobenhausen.de

Stadt Neuburg/Donau
www.neuburg.de

neues

      Der Weg zur Erleuchtung
Die Dokumentation des Regisseurs Kaushik Ray Gupta führt uns
von den entlegensten Gegenden des
Himalaya über Tausende von Kilome-
tern in das Innere blühender Klöster in
Tibet und Indien. Wir werden Zeuge
spektakulärer alter Rituale, gewinnen
aufschlussreiche Einblicke in Lehren
und Techniken und begleiten die bud-
dhistischen Mönche auf ihrem spiritu-
ellen Weg zur Erleuchtung. Neben der
Fülle an kulturellen und spirituellen In-
formationen, streift der Film die politi-
sche Geschichte Tibets, insbesondere
die Auseinandersetzungen mit China.
Verschiedene religiöse Führer und
Seine Heiligkeit der Dalai Lama äußern sich dabei über die Bedeu-
tung eines freien Tibets. Auch berichtet der Buddhist und Schau-
spieler Richard Gere über den Panchen Lama, der im Alter von 6
Jahren, unmittelbar nach Anerkennung durch den derzeitigen Dalai
Lama, von chinesischen Sicherheitskräften mitsamt seiner Familie
aus Tibet entführt wurde.

      Tipps für weißere, gesunde Zähne
Wer gesunde, strahlende Zähne besitzt, hat es im beruflichen und privaten
Leben oft einfacher. Ein schönes Lächeln
stärkt das Selbstvertrauen und gilt häufig
als „ Visitenkarte des Erfolges“. Daher
wächst das Bewusstsein für schöne Zäh-
ne zunehmend. Aber mit welchen Maßnah-
men kann man seine Zähne pflegen und
deren natürliches Weiß erhalten?
Die Zahnfarbe ist von Natur aus individuell
unterschiedlich, welches teilweise gene-
tisch bedingt ist, aber auch von der Zahn-
pflege und Ernährung abhängen kann. Die
bekanntesten, alltäglichen „Dunkelmacher“
für strahlend weiße Zähne sind Nikotin, Rot-
wein, Kaffee und schwarzer Tee. Gelegent-
lich können aber auch einige Nahrungsmit-
tel (z.B. Johannisbeere, Sauerkirsche, Ho-
lunder) und bestimmte Medikamente Zahnverfärbungen hervorrufen. Trotz
sorgfältiger Mundpflege lagern sich so häufig Farbstoffe dauerhaft und hart-
näckig auf den Zähnen ab. Bewährt haben sich bei Zahnverfärbungen scho-
nende Zahncremes, die reinigen und aufhellen, wie beispielsweise Colgate
Sensation White, welche Micro-Reinigungskristalle enthält, die die Zähne
gründlich reinigen und Verfärbungen wirksam entfernen. Bei täglicher An-
wendung werden die Zähne laut Hersteller in nur 14 Tagen weißer.
„Wenn es unterwegs und nach einer Mahlzeit nicht möglich ist, die Zähne
zu putzen, sind spezielle Zahnpflegekaugummis, beispielsweise Wrigley’s
Extra Professional White mit Mikrogranulaten, eine gute Ergänzung zur
Kariesvorsorge und zur Vorbeugung von Verfärbungen“, empfiehlt Profes-
sor Dr. Joachim Klimek von der Universität Gießen, „Zuckerfreie Zahnpflege-
kaugummis fördern nach Mahlzeiten die Remineralisierung des Zahnschmel-
zes, aktivieren den Speichelfluss und helfen dabei, die Zähne weiß zu er-
halten.“ Unterstützt wird die häusliche Mundhygiene durch die professio-
nelle Zahnreinigung in der Zahnarztpraxis. Die professionelle Zahnreinigung
findet in der Regel alle sechs bis zwölf Monate statt und entfernt vollständig
Beläge, Zahnstein und Konkremente (feste Ablagerungen auf der Wurzel-
oberfläche unter dem Zahnfleisch) mit anschließender Politur und
Fluoridierung. Der regelmäßige Zahnarztbesuch sollte für jeden daher ein
Pflichttermin sein.

      Der Stein der Weisen
Der Spieler begibt sich auf die Reise durch das
Tagebuch des großen Leonardo Da Vinci, um
als Erster den Stein der Weisen zu finden. Die
Reise führt durch die alten Bibliotheken Itali-
ens, die Villa Medici oder wandelt auf den Spu-
ren des englischen Alchemisten Merlin. Es gilt
Materialien zu beschaffen, Tarotkarten richtig
zu legen, alte Gemälde zusammenzufügen
und versteckte Gegenstände zu finden. Ein spannendes
Abenteuer, bei dem man auf berühmte Persönlichkeiten jener Zeit
trifft und ständig neue Geheimnisse enträtseln muss.

NEU

Häuser in Holz
www.murr.de NEU
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DIE PREISE

Name:________________Vorname:______________Ort:____________________FON:______________
Einfach ausfüllen und einschicken an brennessel magazin, Blumenstr. 271b, 86633 Neuburg • Fax 08431 - 42853 • info@brennessel.com

Herzlichen Glückwunsch! - Im Juli haben gewonnen:
Je eine CD - Die Schlümpfe: Reinhold Eberle – Nd; Rebecca Gietl – Bergen; Fritsch Erika – Stengelheim; Je eine Musik CD Lauras
Stern: Angelika Martin – Rain; Theresa Bichler – berg im Gau; Andrea Asam – Stepperg;  PC Games Lost Empire: Christian Martin –
Weichering; Marianne Lettmayr – Nd;  PC Games Überraschungs Pack: Josef Hartmann Nd:  Birgit Umlauf – Nd.; Gerhard Lebenberger
– Straß;  PC Games Windchaser: Alfred Lang – Ehekirchen; Ralf Dehmel – Weichering; Denis Szegedi – Königsmoos;

Horoskop august

GewinnspielOriginal und Fälschung
5 Fehler - suchen, finden und gewinnen! (Einsendeschluss 21. August 2008)

Die Gewinner werden gebeten, die Preise frühestens Mitte des Monats abzuholen!

horoskop & gewinnspiel

3 Saisonkarten
Brandl

2 DVD‘s
Tibet

2 PC-Games
Stein d. Weisen

3x2 Karten
N. d. Museen

WIDDER 21.03., - 20.04.
Klare Zielsetzungen und ein eiserner
Wille zeichnen Sie gegenwärtig aus.
Sie spielen sich als umsichtiger Vor-
reiter aus und das beeindruckt selbst
neidische Kollegen. Liebe: Eine
längst fällige Aussprache herbeifüh-
ren. Beruf: Ihr Schwung macht sich
bald in Form von klingender Münze
bezahlt. Gesundheit: Jetzt sind Diä-
ten positiv bestrahlt. Glückstag:
14.08. Vorsicht am: 20.08.

STIER 21.04. – 20.05.
Zähflüssig und lustlos- so ist der Au-
gust-Trend. Nur am Anfang haben Sie
gute Karten. Liebe: Venus hat ein
Einsehen mit den Einsamen. Bald
zeichnet sich ein neues Glück an. Vor
allem auf die Feuerzeichen achten.
Beruf: Konstruktive Verbesserungs-
vorschläge machen. Gesundheit:
Bei hohen Ozonwerten Herz und
Kreislauf mehr schonen. Glückstag:
23.08. Vorsicht am: 04.08.

ZWILLINGE 21.05. – 21.06.ZWILLINGE 21.05. – 21.06.ZWILLINGE 21.05. – 21.06.ZWILLINGE 21.05. – 21.06.ZWILLINGE 21.05. – 21.06.
Sie sind ausgeglichen und zufrieden.
Liebe: Eine zufällige Begegnung, zu
der es in der zweiten Woche kommen
kann, nicht überwerten. Es bleibt bei
einem sehr amüsanten Flirt. Beruf:
Packen Sie Ihre stärksten Tage mit
wichtigen Jobs voll .Gesundheit:
Nicht im Stehen essen! Nehmen Sie
sich für die Mahlzeiten jeden Tag viel
Zeit. Glückstag: 11.08. Vorsicht am:
30.08.

KREBS 22.06. – 22.07.
Die Vollmondphase bleibt nicht ohne
Einfluss auf Ihr seelisches Befinden.
Allem Unangenehmen für ein paar
Tage bewusst aus dem Weg gehen.
Liebe: Gute Zeiten für Verliebte. Die
Zärtlichkeit kommt wieder voll zu ih-
rem Recht. Beruf: Ihr gleich-
bleibender Eifer trägt Ihnen ein dickes
Lob ein. Gesundheit: In den kühlen
Abendstunden viel spazieren gehen.
Glückstag: 10.08. Vorsicht am:
24.08.

LÖWE 23.07. – 23. 08.
Himmlische Kräfte nur vom Feinsten-
damit werden die Geburtstagskinder
verwöhnt. Auch Glücksspiele sind
vielversprechend. Liebe: Bald könn-
te ein Mensch auf Sie aufmerksam
werden, nach dessen Zuwendung Sie
sich lange sehnen. Das Ganze aber
langsam angehen. Beruf: Weitsich-
tige Planungen bescheren Ihnen ei-
nen handfesten Vorteil. Gesundheit:
Sanfte Entspannungsmethoden pro-
bieren. Glückstag:18.08. Vorsicht
am: 06.08.

JUNGFRAU 24.08. – 23.09.
Sie haben Ihre innere Mitte gefunden
und strahlen viel Zuversicht aus. So
können Sie auch ein kleines Tief mit
Gelassenheit nehmen. Liebe: Bauen
Sie Ihren Freundeskreis weiter aus.
Sie kommen überall prima an. Beruf:
Ihre sachlichen Argumente sind
weiterhin Ihre Geheimwaffe. Ge-

sundheit: Ihr empfindlicher Magen
braucht immer wieder Schonung.
Glückstag: 07.08. Vorsicht am:
11.08.

WAAGE 24.09. – 23.10.
Sie sind sommermüde. Lästige Pflich-
ten gehen Ihnen auf die Nerven. Kon-
zentrieren Sie sich wenigstens auf
Notwendiges. Liebe: Vollmundige
Versprechungen nur machen, wenn
Ihr Herz dahinter steckt. Trotzdem
nehmen Sie sich viel Zeit für Ihren
Partner. Beruf: Vorsicht, damit Sie
Ihren Vorsprung nicht einbüßen. Ge-
sundheit: Morgengymnastik sorgt für
viel Schwung. Glückstag: 24.08. Vor-
sicht am: 05.08.

SKORPION 24.10. – 22.11.
Sie haben das Gefühl, um Sie würde
eine Intrige gesponnen. Gehen Sie
der Sache schnell auf den Grund. Mit
nagenden Zweifeln können Sie nicht
leben. Liebe: Ihre Ausstrahlung öff-
net Ihnen Tür und Tor. Niemand kann
Ihnen einen Wunsch abschlagen. Be-
ruf: Schwierige Aufgaben auf nach
dem Urlaub verschieben. Gesund-
heit: Den Blutdruck einmal prüfen las-
sen. Glückstag: 22.08. Vorsicht am:
11.08.

SCHÜTZE 23.11. –21.12.
Sie suchen Herausforderungen und
Auseinandersetzungen, weil Ihr Tem-
perament nach einem Ventil verlangt.
Liebe: In Ihrer Zweierbeziehung kön-
nen Sie mit Ihrer leidenschaftlichen
Art wunderbar landen. Beruf: Bei be-
trieblichen Diskussionen nicht nach

vorne preschen. Gesundheit: Gön-
nen Sie sich nun bald wieder etwas
mehr Ruhe. Glückstag: 06.08. Vor-
sicht am 09.08.

STEINBOCK 22.12. – 20.01.
Anfangs des Monats
Kompromissbereitschaft signalisie-
ren. Der August eignet sich gut für or-
ganisatorische Dinge. Liebe: Es juckt
Sie wieder, sich auf ein Abenteuer ein-
zulassen. Tun Sie‚s nur, wenn Sie
dadurch niemand verletzen. Beruf:
Sehen Sie sich mal etwas bei der
Konkurrenz um. Gesundheit: Bei
kleineren Wehwehchen nicht gleich
zu Tabletten greifen. Glückstag:
03.08. Vorsicht am: 16.08.

WASSERMANN 21.01.– 19.02.
Ihre Phantasie gaukelt Ihnen die
schönsten Bilder vor. Dennoch: Im
Moment keine Luftschlösser bauen!
Liebe: Gehen Sie mehr auf andere
zu. Beruf: Bei Problemen kreativ re-
agieren. Das vermeidet Stress. Ge-
sundheit: Drosseln Sie Ihren tägli-
chen  Salzkonsum! Glückstag:
07.08. Vorsicht am. 13.08.

FISCHE  20.02. – 20.03.
Die kosmischen Energien, mit denen
Uranus Sie derzeit ausstattet, eigen
sich bestens für einen Neuanfang.
Dabei können Sie getrost einiges ris-
kieren. Liebe: Nicht gleich beleidigt
reagieren, wenn der Partner mal ei-
gene Wege geht. Beruf: Abschlüsse
auf Mitte des Monat legen. Gesund-
heit: Die heißen Tage für viel Bade-
spaß nutzen! Glückstag: 15.08. Vor-
sicht am: 26.08.


